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...im Gespräch mit  
Heinz Nußbaumer 

Im Rahmen unserer  
AKTIVEN Vortragsreihe: 

 

Mittwoch, 19. 10. 2016, 19:00 Uhr, 
Schloss Hunyadi, Schlossgasse 6  

 

Im Anschluss kurze Fragerunde und Buffet. Eintritt frei! 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Mit Ende des Sommers nehmen auch die Termine in der 
Gemeinde wieder zu. Auch über die Sommermonate wur-
de gearbeitet, so zum Beispiel begaben wir AKTIVE uns 
im August in Klausur, um über unsere zukünftigen Vorha-
ben für Maria Enzersdorf zu beraten. Über einige aktuelle 
Themen unserer Gemeinde darf ich Ihnen hier berichten. 
Wenn Sie konkrete Fragen oder Anregungen haben, ste-
hen wir Ihnen, wie gewohnt, sehr gerne am AKTIVEN Bür-
gertelefon zur Verfügung: 0699 1010 2344 (Falls wir nicht 
gleich abheben können, bitten wir Sie, eine kurze Nach-
richt zu hinterlassen, wir rufen gerne zurück!) 
 
 
AKTIVE Parkbänke 
 
Nachdem wir bereits vor zwei Jahren drei Parkbänke von 
den AKTIVEN unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zur 
Verfügung gestellt haben, haben wir nun drei weitere  
Bänke aufstellen lassen.  
Diese stehen in der Wienerbruckstraße, in der Erlaufstraße 
und beim Postpartner im Südstadtzentrum. 
 
 
Verein Hospiz wird in Maria Enzersdorf 
ansässig 
 
Bereits seit einiger Zeit sucht der in Mödling ansässige 
und im gesamten Bezirk tätige Verein Hospiz eine neue 
Bleibe für seine wertvolle Arbeit, für administrative Tätig-
keiten, Betreuung und Beratung.  
Nachdem ich mich bereits einmal bemüht habe, dem Ver-
ein ein Zuhause in unserer Gemeinde zu vermitteln, ist 
dies nun auch gelungen. Sofort nach Scheitern der ersten 
Möglichkeit brachte ich dem Vereinsvorstand die Idee 
näher, sich im obersten Geschoß des Hunyadischlosses 
anzusiedeln. Hier war bis Ende letzten Jahres die AIES 
(Austria Institut für Europa und Sicherheit) eingemietet, 
seitdem standen die Räumlichkeiten (etwas über 200 m2) 
leer.  
Nach umfassenden Besichtigungen und Besprechungen 
und mit Unterstützung seitens Bgm. Zeiner freut es mich, 
dass wir – einen entsprechenden Gemeinderatsbeschluss 
im Herbst vorausgesetzt – Anfang kommenden Jahres 
unseren neuen Mieter in Maria Enzersdorf begrüßen dür-
fen! 
 
Informationsveranstaltungen für Bürger 
 
Wie wichtig die Einbindung von Anrainerinnen und Anrai-
nern bei Bau- und Widmungsprojekten ist, zeigen bereits 

mehrere positive Beispiele. Die Einladung zu umfassen-
den Informationsveranstaltungen über Vorhaben wie die 
Billa-Erweiterung (Hauptstraße/Josef Leeb-Gasse) sowie 
der Straßenausbau am Steinriegel haben bereits die eine 
oder andere Verbesserung im Vorfeld gebracht und sind 
somit ein wesentliches Instrument, das auch bei zukünfti-
gen Projekten – so die Gemeinde darauf Einfluss hat – 
verstärkt eingesetzt werden soll.  
Gemeinsam erreichen wir mehr! 
 
 

Grüne Ungereimtheiten 
 
Ich ersuche die Grüne Fraktion erneut, beim Verfassen 
ihrer Aussendungen bei der Wahrheit zu bleiben. Über 
Vorhaben (wie die Sanierung des Südstadtzentrums) zu 
berichten, ohne jedoch bei den bisherigen Besprechun-
gen mit den Eigentümern überhaupt dabei gewesen zu 
sein, ist kontraproduktiv. Verunsicherungen und Falsch-
meldungen sind entbehrlich und haben nichts mit sachli-
cher Kritik zu tun.  
Gerade beim Thema Südstadtzentrum wurde die Geduld 
der Bürgerinnen und Bürger bereits überstrapaziert, daher 
werden wir nur mehr von „Nägeln mit Köpfen“ berichten, 
sowie zeitgerecht und in vollem Umfang über die weiteren 
Vorhaben der neuen Eigentümer informieren. 
 

 
Friedhof 
 
Entlang der Grenzgasse wurden Mauerteile und der Zaun 
des Friedhofs erneuert. Wieder konnte ein wichtiger 
Schritt für das Ortsbild getätigt werden. Wir wünschen uns 
allerdings nun auch noch eine Bepflanzung zwischen 
dem neuen Zaun und der ersten Gräberreihe als Sicht-
schutz. Auch die eine oder andere Nachpflanzung von 
schattenspendenden Bäumen wäre wichtig, bei der Aus-
wahl muss man natürlich behutsam vorgehen, um die 
Verunreinigung der Gräber hintanzuhalten bzw. keine 
Schäden durch Wurzeln zu verursachen. Ich freue mich 
auch, dass der Gemeinderat das Thema Baumnachpflan-
zungen weiterhin für das gesamte Gemeindegebiet be-
treibt. 
 

 
Bundespräsidentenwahl-Wiederholung 
 
Wenn am Sonntag, 2. Oktober, von 8 bis 16 Uhr auch in 
Maria Enzersdorf erneut die Wahllokale öffnen, werden wir 
AKTIVE erstmals außerhalb der Gemeinderatswahlen mit-
helfen und mit auszählen und kontrollieren.  
Eigentlich erfolgt die Nominierung der Wahlbeisitzer durch 

Andreas 
Stöhr 



... mehr Maria Enzersdorf! 

Seite 3 

 
Radio SOL 

die im Nationalrat vertretenen Parteien. Da es jedoch leider 
auch in Maria Enzersdorf zu Engpässen gekommen wäre,  
sehen wir AKTIVE es als unsere Pflicht an, die demokrati-
schen Abläufe auch außerhalb des Gemeindelebens – na-
türlich parteiunabhängig - zu unterstützen. Gleichzeitig lade 
ich Sie herzlichst ein, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen! 
 
 
AKTIVE Veranstaltungen 
 
Nach unserer gemütlichen, schwungvollen und zudem sehr 
gut besuchten „Swing im Park“-Veranstaltung im Berg-
schenhoekpark beim Schlösschen a.d. Weide Ende       
August freuen wir uns nun schon auf den seit längerer Zeit 
in Vorbereitung befindlichen Abend mit Frau Prof. Lotte  
Tobisch, die dieses Jahr unser Gast sein wird. Die enga-
gierte Dame wird uns am Mittwoch, 19. Oktober, um 19 Uhr 
im Hunyadischloss beehren, als Gesprächspartner von 
Frau Tobisch konnten wir Herrn Prof. Heinz Nußbaumer 
(Journalist und ehemaliger Pressesprecher der Bundesprä-
sidenten Waldheim und Klestil) gewinnen.  
Im Anschluss laden wir zu einem Buffet, der Eintritt ist frei. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen! Auch das Datum für      
unseren beliebten öffentlichen Adventempfang im 
Schlösschen a.d. Weide konnte bereits fixiert werden:  
Am 7. Dezember wird wieder die Stubenmusik für Sie auf-
spielen, für eine weitere musikalische Überraschung sowie 
einen köstlichen Imbiss ist gesorgt. 
 
Eine schöne Herbstzeit wünschen Ihnen  
die AKTIVEN und Ihr Andreas Stöhr 

Frau Tobisch gilt als Inbegriff der eleganten Wiener Salon-
dame. Sie ist österreichische Theaterschauspielerin, die 
gelegentlich auch Filme drehte. 
Sie genoss eine Ausbildung an den besten Schulen wie im 
Schloss Marquartstein in Oberbayern und dem Wiener 
Sacre Coer. Später absolvierte sie eine Ausbildung am 
Franz Schubert Konservatorium. Ihr frühes Debut gab sie 
im Wiener Burgtheater, dem Wiener Volkstheater und im 
Theater in der Josefstadt. 
Der breiten Öffentlichkeit ist Lotte Tobisch auch als Organi-
satorin des weltberühmten Wiener Opernballs bekannt  
(1981-1996). In den letzten Jahren engagierte und enga-

giert sie sich verstärkt für soziale Projekte wie „Künstler 
helfen Künstlern“ und die „Österreichische Alzheimer    
Liga“. Verschiedene Lebensabschnitte hat Frau Tobisch 
auch als Buchautorin festgehalten. 2007 wurde ihr im Wie-
ner Rathaus die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt 
Wien verliehen.  
Weiters wurde Frau Tobisch die Berufsbezeichnung 
„Professor“ verliehen. 
Weitere Auszeichnungen: Österrisches Ehrenkreuz für    
Wissenschaft und Kultur, Großes Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich, Goldener Ehrenring 
des Burgtheaters. 

Im Mai hat Maria Enzersdorf einen neuen Radio-
sender dazubekommen.  
 

Radio SOL aus Bad Vöslau ist seit 2012 tätig und 
strahlt auf UKW 105,1 MHz nun auch Richtung Nor-
den ins gesamte Wiener Becken.  
Ich habe kürzlich den Sender besucht und mit        
Geschäftsführer Ing. Gerhard Pellegrini eine sehr   
anregende Unterhaltung geführt.  
 

Radio SOL ist völlig werbefrei und steht für           
Sozial, Oekologisch und Lokal und will - wie der    
Name schon sagt - in der Region Geschäfte, Projek-
te, Vereine, Veranstaltungen, die dem Motto ent-
sprechen, präsentieren.  
Der Sender lebt von gestalteten Beiträgen (durchaus 
leistbar), in denen die Menschen, die hier wirken, sich 
und ihr Anliegen oder ihr Event vorstellen. 
 

Dazwischen läuft SOL Musik, die richtig gute Laune 
macht. Ein echtes Regionalradio mit immerhin 25.000 
ständigen Hörern in den Bezirken Baden und Möd-
ling (bei 750.000 Hörerpotential). Aus meiner Sicht 
bzw. meinem Gehör nach eine echte Bereicherung!  
Ausprobieren auf www.radiosol.at oder hier auf 105,1. 

Helmo 
Pape 

Lotte Tobisch 
zu Gast in Maria Enzersdorf 
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Zuletzt konnten wir in der NÖN und 
anderen Gazetten lesen, dass die 
Umbauarbeiten für die Haltestelle 
Neu-Guntramsdorf gestartet wur-
den. 
Die Zugänge zur Haltestelle, ein 
überdachter Fahrradabstellplatz 
und ein barrierefreier Zugang zum 
Mittelbahnsteig sind geplant. Trans-
parente Architektur und LED-
Beleuchtung werden für ein höhe-
res Sicherheitsgefühl sorgen. 
 
All das wird uns nun schon seit 
Jahren von den leitenden Mana-
gern der Lokalbahnen für unsere 
Haltestelle Maria Enzersdorf-
Südstadt versprochen.  
Für die Südstädterinnen und Süd-
städter ist die Badner Bahn die bes-
te Verbindung nach Wien und zu 
den Wiener öffentlichen Verkehrs-
mitteln (Pendler).  
 
Aber leider können nicht alle dieses 
hervorragende Verkehrsmittel nüt-
zen. Älteren und gehbehinderten 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern und 
Familien mit Kleinkindern ist es 
durch die vielen steilen Stufen un-
möglich, den Bahnsteig zu erklim-
men. So manche/r kommt daher 
auf die Idee, mit dem Ortstaxi nach 
Wiener Neudorf zu fahren, um bei 
der Station in Wiener Neudorf in die 
Badner Bahn einzusteigen. Wiener 
Neudorf weist deshalb eine viel hö-
here bzw. verfälschte Fahrgast-

Frequenz auf.  
Warum werden alle umliegenden 
Haltestellen der Wiener Lokalbahn, 
die ohne Probleme zu erreichen 
sind, renoviert, saniert und moder-
nisiert und der unseren vorgezo-
gen? Besteht bei öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nicht seit Jahren die 
gesetzliche Verpflichtung Halte-
stellen möglichst barrierefrei zu 
gestalten? 

Moderne Badner Bahn-Haltestelle 
am Sankt Nimmerleinstag 

Anneliese 
Mlynek 
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Seit 6. Juli 2016 gibt es im Rahmen 
des VOR neue Tarife für öffentliche 
Verkehrsmittel. Zonengrenzen und 
Überlappungszonen wurden aufge-
lassen, nur die Kernzone Wien  bei-
behalten, Vorverkaufskarten elimi-
niert und der Speckgürtel um Wien, 
aber auch weiter entfernte Destina-
tionen in Niederösterreich und Bur-
genland mit neuen Tarifen be-
glückt. 
 
Aufgrund der zum Teil heftigen Er-
höhung der Kartenpreise - vor allem 
in den stadtnahen Gebieten - sind 
die Fahrgäste ziemlich verärgert 

und überlegen bzw. fahren bereits 
wieder mit dem Auto in die Stadt. 
Gerade in den eher finanzstarken 
Bezirken im Süden von Wien, in 
denen die meisten Fahrzeuge fahr-
bereit vor der Tür stehen (in man-
chen Haushalten gibt es 3 und 4 
Autos), ist dadurch der Trend zum 
Autofahren wieder aufgelebt. Damit 
sind die Bemühungen, die Men-
schen auf öffentliche Verkehrsmittel 
einzuschwören, um Jahre zurück-
geworfen. 
 
Der VOR argumentiert damit, dass 
die Tarife nun für alle Kunden 

„gerechter“ wären. Dies wären sie 
aber nur, wenn der Kartenpreis 
nach jeweiliger Streckenlänge ver-
rechnet würde. 
Solange z.B. eine Fahrt mit den 
W i e n e r  L o k a l b a h n e n  v o n 
Guntramsdorf nach Wien gleich viel 
kostet wie von Maria Enzersdorf-
Südstadt nach Wien, wird das mit 
der Tarifreform beabsichtigte     
Umdenken und Fahren mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln weiterhin 
nicht stattfinden. 
Schade um die langjährige und  
mühevolle Vorbereitungsarbeit des 
VOR. 

 
„Gerechte“ Tarife? 
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Zauber der Vergangenheit 
Steinbänke am Liechten-
stein 
 
Im Frühjahr dieses Jahres besich-
tigte ich mit Herrn Jungwirth die 
Wege, Wiesen und Baumflächen 
am Liechtenstein. Bei dieser Bege-
hung wurde endlich auch den alten 
Steinbänken, die fast ganz in den 
Boden eingewachsen waren, Be-
achtung geschenkt und wir nahmen 
uns vor, die Bänke zu revitalisieren.  
In der Zwischenzeit wurden vom 
Wirtschaftshofteam die Steinbänke 
„ausgegraben“, „verlorene“ Steine 
wieder an den angestammten Platz 
an den Rückenlehnen versetzt und 
auf den Sitzflächen statt der ur-
sprünglichen Schieferplatten Lär-
chenbretter aufgebracht. 
 
Nach einer Besichtigungstour der 
zuständigen Stelle des Denkmal-
amtes sollen demnächst die verein-
zelt lockeren Steine der Rückenleh-
nen noch zusätzlich befestigt     
werden. 

Mit der Renovierung der Steinbän-
ke ist erstmals nach vielen Jahren 
dem Grundgedanken Fürst Liech-
tensteins, mittels romantischer 
Bauten den Liechtenstein als 
Park zu nützen, wieder entspro-
chen worden. 
 

Im Sinne dieses Gedankens hat die 
Marktgemeinde die Absicht, die 
Renovierung auch aller anderen 

Baudenkmäler (Pfefferbüchsel, 
Amphietheater, etc.) am Liechten-
stein zügig voranzutreiben. 
 
Gern in die Schule GEHEN 
 

Wie oft GEHEN unsere Südstadt-
Schulkinder in die Schule?  
Aus lauter Sorge, dass den Kleinen 
etwas passieren könnte, werden sie 
von den Eltern – trotz morgendli-
chem Stress – meist mit dem Auto 
zur Schule gebracht. 
Dabei gibt es gerade in der Süd-
stadt die wenigsten Gefahrensituati-
onen auf dem Weg zur Schule.  
Gefahr lauert nur, wenn Schulzu-
bringerfahrzeuge in den Straßenzü-
gen Hohe Wand-Straße und Er-
laufstraße von Eltern oder Großel-
tern aufgrund von Zeitnot unkon-
zentriert und zu schnell chauffiert 
werden bzw. die Kinder straßensei-
tig aus dem kurz auf der Fahrspur 
anhaltenden Auto vor der Schule 
aus dem Fahrzeug springen. 
 
Gönnen Sie Ihren Kindern doch das 
Vergnügen des gemeinsamen 
Schulweges mit Freunden. Abgese-
hen davon, dass der Schulweg ge-
sunde Bewegung an der frischen 
Luft bei jeder Witterung bedeutet, 
lernen die Kinder Eigenverantwor-
tung zu übernehmen.   
Da schon im Kindergarten im Rah-
men der Verkehrserziehung der 
Schulweg geübt und darauf geach-
tet wird, dass die Kinder den späte-
ren täglichen Weg kennen, dürfen  
Sie den Gang zur Schule – nach 
einer anfänglichen elterlichen Be-
gleitphase – Ihren Kindern selbst 
überlassen. 
Ihren Weg zur Arbeit können Sie 
dann in aller Ruhe antreten.  

 
Ich denke, dass es allen Beteiligten 
gut tut, den Tag weniger stressig zu 
beginnen! 

Streuobstwiese  
bringt Artenvielfalt 
 
Bis in die 60er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts waren Streuobstwie-
sen von allen geschätzte Land-
schaftselemente, um Obst als Nah-
rungsmittel zu produzieren. Durch 
die zunehmende Verhüttelung 
(Stadtflucht) und Straßenführung 
über ehemalige Grünflächen und 
Felder verschwanden die Obstbäu-
me. Wertvoller Lebensraum für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 
ging verloren. 
 
Um einen Beitrag zur Förderung 
der heimischen Artenvielfalt in der 
Region zu leisten, wird im Herbst 
dieses Jahres in Maria Enzersdorf 
das Projekt „Streuobstwiese“ ver-
wirklicht. Mit dessen Schaffung bie-
tet die Marktgemeinde den Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit, 
den faszinierenden Lebensraum 
Streuobstwiese zu entdecken. 
Nach einem genauen Pflanzplan 
werden ca. 30 regionaltypische 
Obstarten auf der gemeindeeige-
nen, eingezäunten Grün(grund)
fläche in der Kampstraße ange-
pflanzt, dazu noch Sträucher (z.B. 
Ribisel, etc.) und Kräuter. 
 
Für die Maria Enzersdorfer Bevölke-
rung wird die Möglichkeit bestehen, 
finanzielle Patenschaften für einen 
oder mehrere Obstbäume zu über-
nehmen. Eine entsprechende Tafel 
wird nahe des erwählten Baumes 
angebracht. Das Projekt wird auch 
durch den Biosphärenpark Wiener-
wald gefördert. 
 

Ab Herbst 2016 können wir uns al-
so bereits an der Streuobstwiese 
erfreuen und nach zwei Jahren An-
wuchs- und Pflegezeit wird sie 2018 
für die Öffentlichkeit endgültig frei-
gegeben.  



 
Wieder Schule ... 
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Hilde 
Obmann 

Ein Überblick über die Schüler- und Klassenzahl  an 
unseren Schulen für das Schuljahr 2016/2017 : 
 
Volksschule Altort: 14 Klassen (inkl. Vorschulklasse), 
zirka 283 SchülerInnen, 25 LehrerInnen 
 
Volksschule Südstadt: 9 Klassen (inkl. Mehrstufen- und 
Integrationsklasse), ca 190 SchülerInnen, 25 LehrerIn-
nen (ergibt sich aus reduzierten Lehrverpflichtungen) 
 
Neue Mittelschule Brunn-Maria Enzersdorf: 14 Klassen, 
310 SchülerInnen, 34 LehrerInnen 
Wir AKTIVE wünschen allen SchülerInnen, Direktorinnen 
und LehrerInnen ein erfolgreiches neues Schuljahr! 
 
Das Rollstuhlkind an der Volksschule Südstadt wurde 
und wird von seiner Lehrerin und Betreuerin immer in 
den Turnsaal getragen und muss nicht, wie in der     
letzten Ausgabe angeführt, die Turnstunden am Gang 
verbringen. Mittlerweile wurden auch von Seiten der 
Gemeinde erste Vorkehrungen für die Installierung    
eines Treppenliftes getroffen.  

 

Geschafft! 
 
Im Rahmen des Vereines „Flüchtlingshilfe Lebensraum“ 
und mit Unterstützung der AKTIVEN fanden von Septem-
ber 2015 bis Juni 2016 in unseren Büroräumen Deutsch-
kurse für Flüchtlinge aus Maria Enzersdorf statt. 

 
Namsrai Erdenebat (Mongolei/A1), Ibrahim Oufan und 
Mourad Oufan (Brüderpaar aus Syrien/B1) erlangten das 

„Österreichische Sprachdiplom Deutsch“ (ÖSD/Skala:A1, 
A2, B1, B2, C1, C2) 
Besonders hervorheben möchte ich an dieser Stelle Vale-
riy aus Russland: Der 75 Jährige Musiker (Klavierspieler) 
versäumte nur einen Deutschkurs aufgrund eines Behör-
denweges.  
 
Es war ein Jahr, geprägt von gegenseitigem Respekt und 
Dankbarkeit von Seiten der Flüchtlinge. Meine KollegInnen 
und ich wünschen all unseren Teilnehmern viel Zuversicht 
und Erfolg! 
 

Benefizprojekt für Flüchtlinge 
Die Maria Enzersdorfer Autorin Hanni Staschek erzielte 

mit ihrem wunderbaren Buch „Wenn Märchen kleine  
Brücken bauen“ (Illustrationen Reini Buchacher) einen 
großen Erfolg. Gegen eine Spende wurden innerhalb von 
7 Monaten 1231 Bücher verkauft. Der Erlös von 13.725 
Euro kam ausschließlich Hilfsorganisationen zugute. Auch 
wir AKTIVE haben dieses Projekt unterstützt.  
 

Die restlichen Bücher werden an Jugendorganisationen 
und SOS Kinderdörfer verschenkt. 
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Das Bezirkspolizeikomman-
do Mödling veröffentlicht 
monatlich einen Newsletter 
zum Thema „Sicherheit im 
Bezirk“. Die beiden letzten 
Newsletter sind auf unserer 
Homepage unter dem Logo 
„Gemeinsam sicher“ abruf-

bar: http://www.aktive.at/gemeinsam-sicher-newsletter/. 
 
Auszug aus beiden Newslettern: 
 

Im  Juni gab es im Bezirk 13 Einbruchsdelikte in Wohn-
räumlichkeiten (eines davon in Maria Enzersdorf), sowie 
51 Fahrraddiebstähle. 
Im  Juli gab es im Bezirk 10 Einbruchsdelikte in Wohn-
räumlichkeiten (eines davon in Maria Enzersdorf), sowie 
66 Fahrraddiebstähle (davon 9 in Maria Enzersdorf). 
Fahrradbesitzern wird empfohlen, einen Fahrradpass 
auszufüllen und auszudrucken: 
http://www.bmi.gv.at/cms/BK/praevention neu/
diebstahl_einbr/files/1932015_Fahrradpass_1.pdf 
 
Bei einer Schwerpunktaktion der Streife der Polizei-
inspektion Vösendorf wurde am 28. Juli  2016 ein Kas-
tenwagen mit drei Rumänen angehalten. Sie hatten ein 
Moped im Laderaum, das sie zuvor in Wien gestohlen 
hatten. Bereits eine Woche davor waren auch drei rumä-
nische Staatsbürger angehalten worden, die den Lade-
raum ihres Kastenwagens mit gestohlenen Holzpaletten 
gefüllt hatten. 

Jahrelange Benutzung des Umkehr-
platzes am Hausberg / Schloss Liech-
tenstein durch Besucherbusse mach-
ten im Vorjahr eine Komplett-
renovierung der Fahrbahn inklusive 
Randbereich notwendig. Nach einem 
Initiativantrag der AKTIVEN im        
Verkehrsausschuss und der Genehmi-
gung durch die BH Mödling konnte ein 
Busfahrverbot ab Parkplatz Liechten-
stein errichtet werden. 

Gerhard 
Soural 

 
Gemeinsam sicher 

AKTIVE Information 
Wussten Sie welche Förderungen seitens der  
Gemeinde gewährleistet werden? 
Ein kurzer Blick auf die Homepage unserer Gemeinde 
hilft:  
http://www.mariaenzersdorf.gv.at/
Buergerservice_und_Verwaltung/Foerderungen 
 

Gemeindeförderungen 
 

 Energiesparendes und umweltschonendes 
       Wohnen 
 Fassadenaktion 
 Gewerbekreditaktion 
       (Modernisierungskreditaktion) 
 Kleinkinderbetreuung (Individualförderung) 
 Lehrlingsförderung 
 Personalkreditaktion 
 Sicherheitseinrichtungen 
 Stipendienaktion für Schüler 

 

Weitere Informationen über Förderungen 
 

 deine NÖ Jugendkarte 
 Förderungen - Land NÖ 
 Kinderbetreuungsgeld 
 NÖ Familienpass 
 NÖ Top-Stipendien 
 Studienbeihilfe 

Busfahrverbot am Liechtenstein 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 
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SWING im PARK 
 

Die SousaStompers sorg-
ten bei herrlichem Som-
merwetter für einen be-
schwingten Nachmittag... 

SWING im PARK  
 

Danke für die Unterstützung,  
Florian! 

Die „Hopfenartisten“  
 

Rainer Mraz und Günther Thömmes eröffneten 
ihre Kreativbrauerei im Juli 2016 in der   

Grenzgasse 111, in Halle 7.1. 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Besichtigung der neuen Räumlichkeiten des Zentrums Achtsam. Es bietet Hilfe-
stellung in verschiedenen Lebenslagen. www.achtsam-zentrum.at 

Pfadfinder-Waldfest 2016 
Wie immer gut besucht, das Waldfest am 25. Juni 2016 bei der Burg Liechtenstein. 

„Das falsche Gesicht“  
Premiere im Schloss 
Hunyadi am 6. Juni 2016 
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Vital und aktiv von Kindesbeinen an! 

Maria Enzersdorf betreibt im Kinder-
betreuungszentrum eine eigene Ge-
meindeküche, die täglich mehrere 
hundert Portionen Essen für 3 Kin-
dergärten und 2 Volksschulen sowie 
für Gemeindebedienstete im Ort  
zubereitet.  

Viele Kinder essen mehr als 50% 
ihrer Hauptmahlzeiten pro Woche in 
Hort und Kindergarten und dies oft 
über einen Zeitraum von bis zu 6 
Jahren oder sogar mehr. 
Damit einher geht eine große Verant-
wortung, dass das Essen nicht nur 

schmeckt, sondern auch gesund ist. 
Möglichst regionaler Einkauf, wenn 
möglich Bio, Verarbeitung, Abfallmi-
nimierung und dabei alle Richtlinien 
einzuhalten, die eine Einrichtung 
der Gemeinschaftsverpflegung erfül-
len muss, sind weitere Herausforde-
rungen. 
Es freut uns AKTIVE und mich      
besonders, dass nach vielen       
Gesprächen und mehreren An-
läufen heuer von uns im Rahmen der 
„Tut gut“ - Initiative  das Projekt 
„Vitalküche“ initiiert wurde. 
Vom Land NÖ, mit der Gemeinde 
koordiniert, werden zurzeit von Er-
nährungsprofis mit dem Küchenper-
sonal Speiseplan, Rezepturen und 
Abläufe überprüft. Gemeinsam wer-
den die nächsten Schritte geplant 
sowie die Umsetzung begleitet.  
 
Wir bleiben am Ball und ich hoffe 
sehr, demnächst über die einzelnen 
Verbesserungen konkret berichten 
zu können. 
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Ute 
Jahn 

Bettina 
Sprosec 

 
Hundefreilaufzone 

Schattenspender in der  
Hundefreilaufzone 
 

In der Hundefreilaufzone am Liech-
tenstein gab es bisher keine Schat-
tenspender. Auf Wunsch von Hunde-
besitzern und Initiative der AKTIVEN 
wurden vor kurzem zwei Bäume  
gepflanzt, die aufgrund ihrer Größe 

bereits leichten Schatten spenden. 
  
Die Freude über das positive Echo 
bezüglich der Schattenspender in 
der Hundefreilaufzone ist aber leider 
auch etwas getrübt: 
 
Nach mehrmaligen Reparaturarbei-
ten der Türen funktionieren diese 
leider noch immer nicht. Die Tür-
schlösser lassen sich nicht schließen 
und werden nur von zwei Schnüren, 
die von Hundebesitzern angebracht 
wurden, zusammengehalten. Ohne 
diese Maßnahmen könnten Hunde, 

die gerne ausbüchsen, nicht sicher 
in der Auslaufzone herumtollen. 
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AKTIVE Sprechstunden  

  
OKTOBER 2016  
Samstag, 1.10., 10-12 Uhr Bauernmarkt Rathaus  
Samstag, 8.10., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
  
NOVEMBER 2016  
Samstag,   5.11., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
Samstag, 12.11., 10-12 Uhr Bauernmarkt Rathaus  
  
DEZEMBER 2016  
Samstag,   3.12., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
Samstag, 10.12., 10-12 Uhr Bauernmarkt Rathaus  
  

AKTIVE Veranstaltungen 
  
Mittwoch, 19.10., 19 Uhr Lotte Tobisch im Gespräch mit Heinz Nussbaumer, Schloss Hunyadi 

Lotte Tobisch, die bekannte Schauspielerin und langjährige Organisatorin des 
weltberühmten Wiener Opernballs, spricht auf Einladung der parteiunabhängigen 
AKTIVEN über Stationen ihres bewegten Lebens. Eintritt frei!  
Im Anschluss kurze Fragerunde und Buffet. Kontakt: AKTIVE, Tel. 0699 1010 2344 

  
Mittwoch, 7.12., 18 Uhr Adventempfang der AKTIVEN, Schlösschen a.d. Weide 
  

Aktuelle Termine 
  
Samstag, 1.10., 14-17 Uhr Familienaktion 2016 am Rauchkogel (Eingang Gießhüblerstraße unterhalb des 

Sportgymnasiums) zum Thema „Artenvielfalt“ im Spielbaumgarten. 
Dr. Renate Pointner, Mag. Heinz Peikert und Michaela Rümmele werden mit den 
Besucherinnen und Besuchern mit Naturmaterialen gestalten, Natur schmecken 
im Kräuterreich, Beobachtungen von Insekten mit Mikroskopen und Becherlupen 
bei der Forschungsstation durchführen, lustige Spiele veranstalten, Kinder 
schminken, mit der Sense mähen und natürlich das beliebte Steckerlbrot beim 
Lagerfeuer grillen. Kommen Sie ins Gebirg‘ und genießen Sie mit uns gratis einen 
interessanten und unterhaltsamen Nachmittag. Bei Schlechtwetter wird die Veran-
staltung abgesagt! 

  
Samstag, 8.10., 16 Uhr Festkonzert der Blasmusik Maria Enzersdorf 

Melodien für Junge und Junggebliebene werden dargeboten, darunter Highlights 
wie die „Frozen“, Melodien nach dem gleichnamigen Disneyfilm, der „Ungarische 
Tanz“ von Johannes Brahms und die „West Side Story“ von Leonard Bernstein. 
Auch Freunde der Marschmusik kommen nicht zu kurz. 
Kartenreservierung unter 0644/31 66 073 

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  

... mehr Maria Enzersdorf! 

Seite 12 

Impressum 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion, 2344 Maria Enzersdorf, Im Auholz 8.  
AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel © 2014, Fotos, soweit nicht gesondert genannt: AKTIVE, Archiv 
Redaktion: Heidi Soural, Layout: Hans Novaczek, Druck: Dr. W. Walluch, Grafik-Design: Günter Gregoritsch © 2011 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Finanzen, Sicherheit, Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde;  
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur, Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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